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TGR II nimmt Kurs auf Titel
HANDBALL Sieg im Gipfeltreffen in Fulda - MSG unterliegt Vulkan

Abschütteln ließen sich die
Gäste aber auch nie. Meist be-
trug ihr Rückstand zwei, bis
drei Tore. Das war auch ih-
rem Torwart Sascha Pilz zu
verdanken, der hinter einer
sattelfesten Abswehr einen
prima Job machte.

„Ich kann meinen Spielern
keinen Vorwurf machen“,
stellt Marco Naumann fest,
„sie haben alles gegeben. Im
Heimspiel gegen Schlitz will
er wieder auf die Siegerstraße
einbiegen.“ red/twa

MSG: Pilz, Klöpfel - A. Lehn (7), Arnold
(5/1), Y. Krapf (1), M. Lehn (2), Nau-
mann, J. Krapf (1), Seese (5), Somanski
(1/1).

len. Am Ende ging uns die
Luft aus“, sagte Trainer Mar-
co Naumann. Er musste Rei-
ter, Mackel, Kleinert, Konje-
vic und Riebold ersetzen.

„Es war trotzdem was drin
für uns“, berichtet Naumann.
Allerdings gelang es nicht,
das Vogelsberger Rückraum-
Ass Jonas Dickel unter Kon-
trolle zu bringen. Der 23-Jäh-
rige entwickelte enormen
Zug zum Tor. „Außerdem wa-
ren wir nicht clever genug“,
unsere Torchancen zu nut-
zen“, kritisiert der MSG-
Coach, dessen Team nur ein-
mal, beim 10:11 in der 34. Mi-
nugte, in Führung lag.

„Ich bin sehr stolz auf mei-
ne Mannschaft. Wir haben
leidenschaftlich verteidigt,
und jeder einzelne Spieler
hat seinen Beitrag zum Sieg
geleistet. Das war ein guter
Auftakt in die Rückrunde“ bi-
lanzierte Sascha Köhler.

TGR: Pankiewicz, Schmidt -
Stück, Fischer (3), Malsch (3),
Schmitt, Belfi, Bämpfer (1),
Holl (1), Bonsack (4), Eben-
hoch (7/3), Gerlich (2), Köhler
(6), Eimer (1).

HSG Vulkan Vogelsberg -
MSG Bebra/Lispenhausen
24:22 (10:9). „Letztendlich
mussten wir unserer perso-
nellen Situation Tribut zol-

von Christopher Gerlich, der
sehr geschickt und torgefähr-
lich Regie führte und von Juli-
an Fischer, der große Torge-
fahr ausstrahlte und ent-
scheidende Treffer erzielte,
entwickelte der TGR-Angriff
seine gewohnte Durschlags-
kraft.

Die Mannschaft profitierte
zudem von ihrer starken De-
ckung und ihrem bestens auf-
gelegten Keeper Tomas Pan-
kiewicz. Der Sieg hätte leicht
noch höher ausfallen kön-
nen, bedenkt man, dass
gleich fünf Siebenmeter
nicht verwandelt werden
konnten.

Rotenburg/Bebra – Die Bezirks-
liga-A-Handballer TG Roten-
burg II haben das Gipfeltref-
fen in Fulda bei ihrem ärgs-
ten Verfolger klar gewonnen.
Der Spitzenreiter weist nun
drei Punkte Vorsprung auf.
Im Verfolgerduell unterlag
die stark ersatzgeschwächte
MSG Bebra/Lispenhausen bei
Vulkan Vogelsberg knapp.

MSG Fulda/Petersberg II TG
Rotenburg II 23:28 (15:17).
„Spitzenreiter, Spitzenrei-
ter“, schallte es nach hart
umkämpften 60 Spielminu-
ten in der Halle. In einem
über die komplette Distanz
hart umkämpften Spiel
konnte sich die Mannschaft
von TGR-Spielertrainer in der
zweiten Halbzeit entschei-
dend absetzen. Sie ist nun
seit acht Spieltagen unge-
schlagen.

Die lange Spielpause merk-
te man den Gästen an. Sie
fanden nur allmählich ins
Spiel und gerieten gleich in
‘Rückstand.Durch konzen-
triert vorgetragene Angriffe
und eine immer größer wer-
dende Sicherheit schafften
sie dann aber eine 17:15-
Halbzeitführung.

Der Beginn des zweiten Ab-
schnittes war ein Spiegelbild
der Startphase der ersten
Halbzeit. Die Rotenburger ha-
derte immer wieder mit sich
selbst und schafften ihren
ersten Treffer des zweiten
Durchgangs erst in Minute
40.

Durch die Hereinnahme

Er erzielte fünf Treffer für seine MSG: Jan Seese, der da-
mit die Niederlage aber auch nicht verhindern konnte.

War viermal für seine TG Rotenburg II erfolgreich: Rechts-
außen Philipp Bonsack. FOTOS: WALGER

EINWURF

Titel allein
reicht nicht
VON THOMAS WALGER

Die Handballer von der TG
Rotenburg II waren im Spät-
sommer mit vielen Vor-
schusslorbeeren in die Sai-
son gestartet. Doch das neu
formierte Team musste sich
erst einmal finden. Für Spie-
lertrainer Sascha Köhler war
es jedenfalls keine Überra-
schung, dass nicht alles wie
am Schnürchen lief zu Be-
ginn. Seine Mannschaft
nahm nach zwei Rückschlä-
gen dann aber wie erhofft
Fahrt auf und ist nach acht
Siegen in Folge längst das
Maß aller Dinge in der Be-
zirksliga A. Der Aufstieg in
die Bezirksoberliga rückt nä-
her. Allerdings ist die TGR II
von der ersten Mannschaft
des Klubs abhängig. Sollte
die aus der Landesliga abstei-
gen, wäre Köhler und Co. der
Weg in die Bezirksoberliga
verbaut. twa@hna.de

HANDBALL
IN ZAHLEN

Bezirksliga A Männer MF: Großenlüder/
Hainzell II - Neuhof 27:24, Vogelsberg - MSG
Bebra/Lispenhausen. 24:22, Schlitz - Ost-
Mosheim II 36:26, Homberger HC - Bad Soo-
den-A. 23:25, Wanfried II - Werra WHO
II 33:32, Fulda/Petersb. II - TG Rotenburg
II 23:28.

1. TG Rotenburg II 12 392:264 20:4
2. Fulda/Petersb. II 12 330:296 17:7
3. Bad Sooden-A. 12 300:285 15:9
4. Schlitz 12 361:345 15:9
5. Vogelsberg 12 318:283 15:9
6. Bebra/Lispenhsn. 12 281:267 14:10
7. VfL Wanfried II 12 319:345 14:10
8. Gr.-Lüder/Hainz. II

12 329:308 13:11
9. TV Jahn Neuhof 11 261:290 8:14

10. Werra WHO II 12 321:357 7:17
11. Homberger HC 11 275:313 3:19
12. Ost-Mosheim II 12 248:382 1:23

Bezirksliga A Frauen MF: Bad Sooden-A. -
Grebenhain I 22:29, Vogelsberg - Eichen-
zell 25:12, Reichensachsen - Fulda/Pe-
tersb. 30:30, Homberger HC - Gens./Fels-
berg 11:15.

1. TSV Grebenhain I 13 296:216 22:4
2. Vogelsberg 13 335:223 22:4
3. Reichensachsen 12 333:247 19:5
4. Bad Sooden-A. 11 243:201 14:8
5. Fulda/Petersberg 12 281:236 14:10
6. Waldhessen II 11 246:217 12:10
7. Homberger HC 13 222:286 10:16
8. TSV Brunslar 10 162:202 6:14
9. Zimmersrode 11 169:224 6:16

10. TLV Eichenzell 11 186:268 3:19
11. Gens./Felsberg 13 155:308 2:24

Bezirksliga mJA MF: Waldhessen - OMO/
Malsfeld 29:21, Hünfeld - Dreiburgen 25:32.
1. Waldhessen 9 311:210 17:1
2. Datterode/R/S 8 235:227 10:6
3. OMO/Malsfeld 8 264:220 10:6
4. JSG Dreiburgen 8 228:220 10:6
5. Werra WHO 9 257:343 2:16
6. Hünfelder SV 8 205:280 1:15

A-Junioren der JSG
Waldhessen sind Meister
HANDBALL Ebenhochs Team schlägt Verfolger

Nach einer Auszeit in der
22. Minute kehrte dann dau-
erhaft mehr Ruhe ein, Der
neue Meister setzte sich über
17:11 (40.) bis auf 28:16 in Mi-
nute 50 ab. Die Schlussphase
gehörten dann den Gästen,
die ihren Rückstand mit vier
sehenswerten Treffern aus
dem Rückraum ein wenig
verringern konnten.

Nach dem Abpfiff war der
Jubel groß. Nun kann das
Team am 16. Februar im letz-
ten Heimspiel gegen Dreibur-
gen befreit aufspielen. twa
Torschützen der JSG Waldhessen:
Maurice Reyer 10/2, Christopher Gerlich
6, Nils Bämpfer 3, Timon Groth 3, Julian
Fischer 3, Niclas Göbel 3, Philipp Kull-
mann 1.

ein Verdienst von dem schon
seit Wochen in toller Form
spielenden Torwart Cedric
Lammert, der mit insgesamt
22 Paraden für eine herausra-
gende Quote sorgte.

Trotzdem verrieten die
Zwischenstände von 5:3 (10.)
und 12:9 (20.), dass dieses
Spiel kein Selbstläufer wer-
den würde für die Schützlin-
ge von Trainer Jörg Eben-
hoch. Die machten sich
mehrfach mit überhasteten
Aktionen das Leben schwer.

Überhastete
Aktionen

Rotenburg – Die A-Jugend-
Handballer der JSG Waldhes-
sen haben am vorletzten
Spieltag der Saison ihr Meis-
terstück abgeliefert. Sie ge-
wannen in eigenere Halle das
Gipfeltreffen gegen die JSG
Ost-/Mosheim/Malsfeld über-
legen mit 29:19 (16:10). Da-
mit ist ihnen der erste Paltz
in der Tabelle der Bezirksliga
jetzt nicht mehr zu nehmen.

Knapp 100 Zuschauer sa-
hen von Beginn an eine kon-
zentrierte Abwehrleistung ih-
rer JSG, die den Gast um den
starken Rückraumschützen
Metz immer wieder vor neue
Herausforderungen stellte.

Dies war auch nicht zuletzt

Und rein damit: Regisseur Christopher Gerlich setzt sich hier am gegnerischen Kreis durch
und erzielt einen seiner sechs Treffer für seine JSG Waldhessen. FOTO: WALGER

Michael Reith
überstrahlt alle

SPORTKEGELN Neuer Fabelrekord
gen ihm bereits einmal 957
Holz. Mit einzelnen Bahner-
gebnisse zwischen 231 und
243 lieferte er mit Abstand
das höchste Tagesbestergeb-
nis. Gemeinsam mit seinem
Blockpartner Sigurd Sta-
niczek baute er die Führung
auf 519 Holz aus.

Der Schlussblock mit René
Windolf und Andreas Sekulla
musste dann das Spiel nur
noch nach Hause schaukeln.
Eine leichte Aufgabe, zumal
sich ein Gästeakteur früh ver-
letzte und kein Ersatzspieler
mit an Bord war.

Mitte des Schlussblocks
ereilte die Gastgeber dann
aber ein kleiner Schock: An-
dreas Sekulla verletzte sich
an der Wade und musste aus-
gewechselt werden. Adrian
Bartholomäus kam ins Spiel.
Er machte seine Sache sehr
ordentlich.

Die Wildecker hoffen nun,
dass die Verletzung nicht all-
zu schlimm ist. Denn schon
am 16. Februar beginnen die
Playoffs, in denen Andreas
Sekulla aufgrund seiner Aus-
wärtsstärke immens wichtig
für das Team ist.

Die Terminierung der vier
Spiele wird im Laufe dieser
Woche erfolgen. Als Teilneh-
mer stehen Bosserode, Ober-
thal, Kirchberg und Lands-
weiler fest. Es ist damit zu
rechnen, dass das Heimspiel
von AN Bosserode am 9. März
stattfinden wird. mö FOTO: HAKENES

AN Bosserode: Tobias Brill 843 Holz/
10 Einzelwertungspunkte , Justin Ehling
850/11, Michael Reith 954/12, Sigurd
Staniczek 786/8, René Windolf 825/9,
Andreas Sekulla und Adrian Bartholo-
mäus 754/5.

Wildeck – Als Zweiter geht AN
Bosserode in die Playoffs
zur1. Bundesliga der Sport-
kegler. Michael Reith brillier-
te im Heimspiel gegen Riol II
mit 954 Holz.

2. Bundesliga Süd
AN Bosserode - KSV Riol II

3:0 (55:23) 5012:3680. Ein
Spiel mit vielen Höhen, aber
gegen Ende auch mit einem
kleinen Schock gab es auf
den Raßdorfer Bahnen zu se-
hen. Was die Leistungen an-
geht, hatten die Gäste von
Anfang an nicht viel zu be-
stellen. Und so traten sie
denn auch die Heimreise mit
einer sehr klaren Niederlage
im Gepäck an.

Bosserodes Startblock ar-
beitete bereits einen Vor-
sprung von satten 208 Holz
heraus. Tobias Brill mit 843
und Justin Ehling mit 850
Holz ließen ihren Gegnern
nicht den Hauch einer Chan-
ce.

Für den Glanzpunkt des
Spiels war dann wieder ein-

mal Michael Reith zuständig.
Sagenhafte 954 Holz standen
am Ende auf der Anzeige - das
höchste Ergebnis, das jemals
in einem Spiel auf den Raß-
dorfer Bahnen erzielt wurde.
Lediglich im Training gelan-

Michael Reith
Bahnrekordler

Spitzenreiter
ThSV Eisenach
hat viel Mühe
Großsachsen – Souverän sieht
anders aus. Doch unterm
Strich steht mit dem 27:24
(12:9)-Erfolg beim TV Germa-
nia Großsachsen für die Dritt-
liga-Handballer des ThSV Ei-
senach der 16. Sieg im 19. Sai-
sonspiel.

„Ich dachte, wir wären wei-
ter. Doch wir sind noch lange
nicht da, wo wir uns gerne se-
hen würden. Auf uns wartet
noch viel Arbeit“, räumte ein
nachdenklicher ThSV-Keeper
Stanislaw Gorobtschuk ein.

„Wir sind mit viel Schwung
gestartet“, sagte Eisenachs
Coach Sead Hasanefendic.
Doch dann riss der Faden. Ka-
pitän Marcel Schliedermann
sprach von individuellen Feh-
lern und vielen ausgelasse-
nen Torchancen. red


